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Versicherung gibt Einblick in Kunstsammlung 

Rund 500 Besucherinnen und Besucher waren am Freitagabend im 

Museum Franz Gertsch in Burgdorf an der Vernissage der Ausstellung 

«Transformationen. Werke aus der Sammlung der Mobiliar Genossen-

schaft». 

 

Die Sammlungsausstellung des Berner Versicherers mit über 275 Werken ist eine gross-
angelegte Auslegeordnung aus rund 275 Objekten, Skulpturen, Malereien, Zeichnungen, 
Druckgrafiken, Videos und Fotografien von über 100 Kunstschaffenden. 

Insgesamt gibt es Kunst zu sehen, die von 1910 bis 2023 entstanden ist, darunter Werke 
von jüngeren Talenten wie Julian Charrière, Romane de Watteville, Nic Hess oder Olaf 
Breuning neben Werken von älteren oder historischen Positionen wie Ferdinand Hodler, 
Felix Vallotton, Fischli/Weiss oder Meret Oppenheim. 

Die Ausstellung ist in mehrere Kapitel – Mensch und Gesellschaft, Beobachtungen und 
Kommentare sowie Sehnsuchtsorte Natur und Kosmos – in drei farblich intensiv ge-
tünchte Räume unterteilt. Die These der Kuratorin Dorothea Strauss: «Die Beschäftigung 
mit Kunst und mit künstlerischen Prozessen stärkt unsere Transformationsfähigkeiten. 
Als Individuum, in der Gruppe oder auch als Gesellschaft», sagt sie an der Vernissage. 
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Volles Haus: Rund 500 Gäste kamen zur Eröffnung der Ausstellung Transformatio-

nen im Museum Franz Gertsch. (Bild: Bernhard Strahm)  

Kunst und Kontext: Die verantwortliche Kuratorin der Ausstellung, Dorothea  

Strauss, die Mobiliar. (Bild: Bernhard Strahm)  
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Gäste inmitten von Kunst: Links Zilla Leuteneggers Sunset Neighborhood Rechts  

Rumbling waters von Séverin Guelpa. (Bild: pd)  

Christian Jordi, Generalagent die Mobiliar, Burgdorf und Arno Stein, Geschäfts-

führender Direktor Museum Franz Gertsch. (Bild: Bernhard Strahm)  
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Die Künstler Andriu Depla-

zes (links) und Zilla Leu-

tenegger (rechts) im Ge-

spräch mit Annemarie Rei-

chen, Director Galerie Peter  

Kilchmann (Mitte). (Bild:  

Bernhard Strahm)  

 

 

 

 

Michèle Sandoz, Head of Art  

Initative ICRC und Dorothea  

Strauss, die Mobiliar, Kura-

torin der Ausstellung. (Bild:  

Nicole Matschoss)  

https://www.persoenlich.com/sites/default/files/galleries/104b8718be627105ae2b3bab5293cbe7ef1169d9.jpg
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Alle drei Töchter von Franz Gertsch waren anwesend: Hier die Künstlerin Silvia  

Maria Gertsch während eines Interviews. (Bild: pd)  

Der Künstler Georges Wenger (2. von rechts ) im Gespräch mit Gästen. (Bild:  

Bernhard Strahm)  
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Dr. h.c. Willy Michel, Unternehmer, hat das Museum Franz Gertsch ermöglicht.  

(Bild: pd)  

Stiftunsrätin des Museums, Barbara Luginbühl-Sieber (links) im Gespräch mit  

Anna Wesle, Kuratorin Museum Franz Gertsch. (Bild: Bernhard Strahm)  
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Künstlerin Isabelle Krieg vor ihrem Werk Wie viele Erden. (Bild: pd)  

Die Kuratorin Dorothea Strauss bei ihrer Rede im Vier Jahreszeiten-Saal. (Bild:  

Nicole Matschoss)  
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Hielt eine der Reden: Urs Berger, VRP die Mobiliar, der sein Amt im Mai an Dr.  

Stefan Mäder, designierter VRP die Mobiliar, übergibt. (Bild: Bernhard Strahm)  

Künstlerin Permi Jhooti (2. von rechts) geht zum ersten Mal durch die Ausstel-

lung. (Bild: pd)  
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Das Museum Franz Gertsch in Burgdorf am Freitagabend. (Bild: Nicole  

Matschoss)  

Aus dem Raum 3, Kapitel «Sehnsuchtsorte Natur und Kosmos»: Diverse Foto-

gramme von Ester Vonplon auf Wand hinten in Ultramarin. Vorne Bottari  

Tricycle der südkoreanischen Künstlerin Kimsooja. (Bild: Bernhard Strahm)  
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Lämmer-Installation Black Swan. Twelve For One von Rémy Markowitsch. Um-

geben mit Kunst von: Max Gubler, Beat Streuli, Hanspeter Hofmann, Urs Lüthi  

oder Augustin Rebetez (von links). (Bild: Bernhard Strahm)  

Aus dem Raum 3, Kapitel «Sehnsuchtsorte Natur und Kosmos»: Vorne Installa-

tion Pacific Fiction von Julian Charrière. Dafür ummantelte er kontaminierte Ko-

kosnüsse mit Blei. (Bild: Bernhard Strahm)  
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Aus dem Raum 2, Kapitel «Beobachtungen und Kommentare»: Rechts Minima  

Moralia (Theodor Adorno) von Olaf Metzel, links: Bären von Tina Braegger.  

(Bild: Bernhard Strahm)  

 

Ein hochkarätiger Gästemix aus Kunst, Kultur, Politik und Wirtschaft, darunter Prof. Dr. 
Bernhard Pulver, ehemaliger Berner Regierungsrat und Stiftungsratspräsident Museum 
Franz Gertsch, der Unternehmer Dr. h.c. Willy Michel, die CEO der Mobiliar, Michèle Ro-
doni und Arno Stein, Geschäftsführender Direktor des Museums. 

Anwesend waren weiter zahlreiche Gönnerinnen und Freunde des Hauses, Sammlerin-
nen, Galeristen und Mäzeninnen aus dem In- und Ausland, aber auch Künstlerinnen und 
Künstler wie Raphael Hefti, Isabelle Krieg, Georges Wenger, Ester Vonplon, Zilla Leu-
tenegger, Daniele Buetti, Jochem Hendricks oder Anselm Baumann. Ebenfalls dabei war 
der Berner Schriftsteller Jürg Halter, der Zürcher Galerist Peter Kilchmann, Michèle 
Sandoz (ICRC) und alle drei Töchter des im Dezember 2022 verstorbenen Künstlers 
Franz Gertsch. 

An diesem Abend wurde auch der letzte Dokfilm über Franz Gertsch «Der Zeit die Zeit 
geben. Franz Gertsch» uraufgeführt. Bei Wein, Käse und Brot wurde angeregt und bis 
spät in den Abend diskutiert. Die Ausstellung läuft bis zum 3. September 2023. Der 52-
minütige Dokfilm wird täglich im Museum gezeigt. (pd/nil) 

 

https://www.museum-franzgertsch.ch/
https://www.museum-franzgertsch.ch/
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"TRANSFORMATIONEN". WERKE AUS DER SAMMLUNG DER MOBI-
LIAR GENOSSENSCHAFT 

 

26.03.2023 Ausstellung im Museum Franz Gertsch, Burgdorf, bis am 3. September 2023 
 

 

Bild: Stéphane Kropf, Untitled (Land of the Magic Windows), 2014, Acryl auf Leinwand, 152 × 214 
cm, Kunstsammlung der Schweizerischen Mobiliar Genossenschaft, 2015 erworben © Stéphane Kropf 
- Foto: Stefan Altenburger  
Bis am 3. September 2023 findet im Museum Franz Gertsch die gross angelegte Ausstellung "Transfor-
mationen" statt. Im Zentrum der Ausstellung steht eine Auswahl von rund 300 Exponaten aus der 
Sammlung der genossenschaftlich verankerten Mobiliar, die mittlerweile über 2'000 Kunstwerke um-
fasst. Zu sehen sind Objekte, Skulpturen, Malereien, Zeichnungen, Druckgrafiken, Videos und Fotogra-
fien von über 100 Künstlerinnen und Künstlern. 
 
Mit Werken von: 
 
Alfredo Aceto, Peter Aerschmann, Saâdane Afif, Mathis Altmann, Cuno Amiet, Cristian Andersen, John 
Baldessari, Alessandro Balteo-Yazbeck, Heike Kati Barath, Anselm Baumann, Ruedi Bechtler, Chonon 
Bensho, Esther van der Bie, Benedikte Bjerre, Jorge Méndez Blake, Anna und Bernhard Johannes Blume, 
Tina Braegger, Olaf Breuning, Gustave Buchet, Daniele Buetti, Balthasar Burkhard, Jacobo Castellano, 
Julian Charrière, Andriu Deplazes, Veronika Dierauer, Jürgen Drescher, Roger Eberhard, Jake El-
wes, Thomas Feuerstein, Fischli / Weiss (Peter Fischli und David Weiss), Sylvie Fleury, Marguerite Frey-
Surbek, Sébastien de Ganay, Dorota Gawęda und Eglė Kulbokaitė, Franz Gertsch, Silvia Gertsch, Alfred 
Glaus, Max Gubler, Séverin Guelpa, Romuald Hazoumè, Raphael Hefti, Jochem Hendricks, Lori Hersber-
ger, Nic Hess, Ferdinand Hodler, Hanspeter Hofmann, Lauren Huret, Monica Ursina Jäger, Permi Jhooti, 
Thomas Julier, Renata Kaminska, Kiluanji Kia Henda, Takehito Koganezawa, Kimsooja, Brigitte Kowanz, 
Isabelle Krieg, Susanne Kriemann, Stéphane Kropf, Friedrich Kunath, L/B (Sabina Lang und Daniel 
Baumann), Zilla Leutenegger, Alois Lichtsteiner, Laura Lima, Gerhard Johann Lischka, Andrea Loux, Urs 
Lüthi, Ursi Luginbühl, Remy Markowitsch, Stephan Melzl, Olaf Metzel, Tatsuo Miyajima, Matt Mullican, 
Alexandra Navratil, Ernesto Neto, Nusser Glazova (Julia Nusser und Tereza Glazova), Opavivará! (Künst-
lerkollektiv), Meret Oppenheim, Markus Raetz, Augustin Rebetez, David Renggli, Michael Riedel, Maya 
Rochat, Hanna Roeckle, Giacomo Santiago Rogado, Ana Roldán, Albrecht Schäfer, Pierre Schwerzmann, 
Kerim Seiler, George Steinmann, Beat Streuli, Thomas Struth, Victor Surbek, Una Szeemann, Pascale 
Marthine Tayou, Ernst Thoma, Oscar Tuazon, Félix Vallotton, Ester Vonplon, Romane de Watteville, Han-
nah Weinberger, Georges Wenger, Thomas Werner, Hugo Wetli, Willi Wettstein, Ekrem Yalçındağ. 
Die These der Ausstellung: "Mit Kunst können wir unsere Transformationsfähigkeiten stärken" 
"Transformationen" spiegelt die Überzeugung wider, dass die Beschäftigung mit Kunst auf verschiede-
nen Ebenen sinnstiftend wirkt. Kunstwerke bieten uns Gedankenfutter. Kunstwerke regen uns zu neuen 
Ideen und neuen Sichtweisen an. Kunstwerke unterstützen uns, verschiedene Themen des Wandels be-
wusst, neugierig und mutig anzugehen – im persönlichen wie im beruflichen Umfeld. Wie das funktionie-
ren kann, möchte die Ausstellung einem breiten Publikum vermitteln. 
 
Einerseits erzählt "Transformationen" Geschichten des Wandels aus dem Blickwinkel von Künstlerinnen 
und Künstlern. Die Ausstellung zeigt, wie Kunstschaffende auf die Herausforderungen unserer Zeit rea-
gieren. Sie sind Seismografen, denn mit ihren künstlerisch-transformativen Mitteln greifen sie aktuelle 
und brisante Themen auf, meist schon lange bevor diese in den Diskussionen der breiten Öffentlichkeit 
angekommen sind. Themen wie Verantwortung, Gemeinsinn, Klimawandel, Solidarität, Unsicherheit, 

Glück, Macht, Zeitmanagement oder persönliche Freiräume tauchen in der Ausstellung auf. 
 
Andererseits baut "Transformationen" Brücken zu Aspekten des individuellen, persönlichen Wandels. 
Im Zentrum steht die Frage "Welche Anregungen kann man aus der Ausstellung für die eigene Weiter-
entwicklung mitnehmen?". "Transformationen" soll somit auch ein inspirierender Reflexionsraum sein, 

https://www.ch-cultura.ch/files/images/w(1024)h(768)/dd92ca59c6ca4247ce3dc1b896b23360.jpg
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eine Art innovative Toolbox für die Beschäftigung mit sich selbst, dem privaten und beruflichen Umfeld. 
 
Kunstwerke zu erwerben und damit Kunstschaffen zu fördern, ist seit Jahrzehnten ein wichtiger Be-
standteil des genossenschaftlichen Engagements der Mobiliar. Zu diesem Engagement zählt auch die 
Vergabe des Prix Mobilière an junge Künstlerinnen und Künstler. Ab Ende April 2023 zeigt die Mobiliar 
anlässlich der Ausstellung "Transformationen" an ihren Direktionsstandorten in Bern und Nyon zwei 
Einzelausstellungen von Isabelle Krieg und Georges Wenger . 
"Transformationen" wurde kuratiert von Dorothea Strauss in Zusammenarbeit mit Anna Wesle. 
 
Es erscheint ein umfangreicher Katalog auf Deutsch und Französisch im Verlag für moderne Kunst. 
cp 
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Transformationen 
Werke aus der Sammlung der Mobiliar Genossenschaft 
Bis 3.9.23, Museum Franz Gertsch, Burgdorf 
Burgdorf, Museum Franz Gertsch: Kunstschaffende gehen der Frage nach, welche Be-

deutung Kunst für Individuen und für die Gesellschaft in Zeiten der Unsicherheit und 

Transformation haben kann. 

 
 

Im Zentrum der Ausstellung steht eine Auswahl von rund 300 Exponaten aus der Sammlung 

der genossenschaftlich verankerten Mobiliar, die mittlerweile über 2000 Kunstwerke umfasst. 

Zu sehen sind Objekte, Skulpturen, Malereien, Zeichnungen, Druckgrafiken, Videos und Fo-

tografien von über 100 Künstlerinnen und Künstlern. 

Die These der Ausstellung: mit Kunst können wir unsere Transformationsfähigkeiten stärken. 

Im Rahmen eines breiten Kunstvermittlungsprogramms gehen Kunstschaffende und weitere 

Persönlichkeiten aus den Bereichen Kunstwissenschaft, Forschung, Philosophie, Naturwissen-

schaften, Psychologie, Kommunikation und Management der Frage nach, welche Bedeutung 

Kunst für Individuen und für die Gesellschaft in Zeiten der Unsicherheit und Transformation 

haben kann. 
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TRANSFORMATIONEN. WERKE AUS DER SAMMLUNG DER 
MOBILIAR GENOSSENSCHAFT MUSEUM FRANZ GERTSCH. 
BURGDORF 
25 MÄRZ - 3  SEPTEMBER  2023 

 

Im Zentrum der Ausstellung «Trans-
formationen» steht eine Auswahl von 
rund 300 Exponaten aus der Samm-
lung der genossenschaftlich veranker-
ten Mobiliar, die mittlerweile über 
2000 Kunstwerke umfasst. Zu sehen 
sind Objekte, Skulpturen, Malereien, 
Zeichnungen, Druckgrafiken, Videos 
und Fotografien von über 100 Künstle-
rinnen und Künstlern. 

  
Mit Werken u. a. von: 
Cuno Amiet, John Baldessari, Olaf 
Breuning, Daniele Buetti, Balthasar 
Burkhard, Jacobo Castellano, Thomas 
Feuerstein, Fischli / Weiss (Peter 
Fischli und David Weiss), Sylvie 
Fleury,  Sébastien de Ganay,  Franz 
Gertsch, Ferdinand Hodler, Takehito 
Koganezawa,  Brigitte Kowanz, Urs 
Lüthi, Matt Mullican, Alexandra Na-
vratil, Ernesto Neto, Meret Oppen-
heim, Hanna Roeckle, Beat Streuli, 
Thomas Struth, Félix Vallotton, Ekrem 
Yalçındağ. 
 
© Museum Franz Gertsch © Ausstellung 
Foto: Hanna Roeckle 



 31 

Transformations: Works From The Collection Of The Coopera-
tive Mobilière 

Museum Franz Gertsch 

  BURGDORF | SWITZERLAND 

MAR 25, 2023 - SEP 03, 2023 

The exhibition “Transformationen (Transformations)” centres on a selection of about 300 
exhibits from the collection of the cooperative-based Mobiliar, which at this point com-
prises over 2000 artworks. Objects, sculptures, paintings, drawings, prints, videos, and 
photographs by over 100 artists are on display. 

“Transformations” reflects the conviction that engaging with art is meaningful on different 
levels. Artworks provide us with food for thought. Artworks inspire new ideas and per-
spectives. Artworks encourage us to be conscious, curious, and courageous in our ap-

proach to transformative issues – 
both in our private and our pro-
fessional life. The exhibition’s aim 
is to show a broad audience how 
this can be achieved. 

On the one hand, “Transfor-
mations” relates stories of change 
from the perspective of artists. 
The show provides insights into 
how creative people respond to 
the challenges of our time. Artists 
are seismographs because they 
use their artistic and transforma-
tive methods to address current 
and contentious issues long be-
fore they become the subject of 
broad public debates. Responsi-
bility, communality, climate 
change, solidarity, insecurity, 
happiness, power, time manage-
ment, and personal space are 
among the themes featured in 
the exhibition. 
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Transformations 
25.03.2023 – 03.09.2023 

 

L'exposition "Transformations" est centrée sur une sélection de quelque 300 

pièces issues de la collection de la Mobilière, une coopérative qui compte désor-

mais plus de 2000 œuvres d'art. On peut y voir des objets, des sculptures, des 

peintures, des dessins, des gravures, des vidéos et des photographies de plus de 

100 artistes. 

La thèse de l'exposition : grâce à l'art, nous pouvons renforcer nos capacités de 

transformation. "Transformations" reflète la conviction que s'intéresser à l'art est 

porteur de sens à différents niveaux. Les œuvres d'art nous offrent de la nourri-

ture pour la pensée. Les œuvres d'art nous incitent à avoir de nouvelles idées et 

de nouveaux points de vue. Les œuvres d'art nous aident à aborder différents 

thèmes de changement 

avec conscience, curiosité et 

courage - dans notre envi-

ronnement personnel et 

professionnel. L'exposition 

souhaite montrer à un large 

public comment cela peut 

fonctionner. 

 

Image: Ernesto Neto. Earth 

Hug, 2021 

Bemalte, hohle Kugel mit 5 

cm dicken Wänden, herge-

stellt aus Altholz, zusammen-

gesetzt aus 142 Teilen, die 

durch Keile und Dübel mitei-

nander verbunden sind. 

Durchmesser / Diameter 80 

cm. Kunstsammlung der 

Schweizerischen Mobiliar Ge-

nossenschaft, 2022 erwor-

ben. © ErnestoNeto Rio de 

Janeiro, Brasil 
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Die Sammlung der Mobiliar im Museum Franz Gertsch 

«Mit Kunst können wir unsere Transformationsfähigkeiten stärken.» Diese These liegt der 

Ausstellung Transformationen zugrunde, die vom 25. März bis 3. September 2023 im Mu-

seum Franz Gertsch in Burgdorf gezeigt wird und rund 275 Exponate aus der Sammlung der 

genossenschaftlich verankerten Mobiliar umfasst. Zu sehen sind Objekte, Skulpturen, Male-

reien, Zeichnungen, Druckgrafiken, Videos und Fotografien von über 100 Künstlerinnen und 

Künstlern. Die Ausstellung ist der erste Teile einer Trilogie, die an den Direktionsstandorten 

Bern und Nyon ihre Fortsetzung findet. In Bern zeigen wir die Einzelausstellung von Isabelle 

Krieg Wie viele Erden, in Nyon Transformations Futures von Georges Wenger.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ernesto Neto 

Earth Hug, 2021 

Bemalte, hohle Kugel mit 5 cm di-

cken Wänden; Altholz, Keile, Dübel; 

Durchmesser 80 cm 

© Ernesto Neto, Rio de Janeiro, Bra-

sil 
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Die Ausstellung Transformationen spiegelt die Überzeugung wider, dass die Beschäftigung 

mit Kunst auf verschiedenen Ebenen sinnstiftend wirkt. Kunstwerke bieten Gedankenfutter, 

regen zu neuen Ideen und neuen Sichtweisen an. Kunstwerke unterstützen dabei, verschiedene 

Themen des Wandels bewusst, neugierig und mutig anzugehen. Wie das funktionieren kann, 

möchte die Ausstellung einem breiten Publikum vermitteln. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Stéphane Kropf 

Untitled (Land of 

the Magic 

Windows), 2014 

Acryl auf Lein-

wand, 152 × 214 

cm 

© Stéphane 

Kropf 

Foto: Stefan Alt-

enburger 
 

Transformationen erzählt Geschichten 

des Wandels: Die Ausstellung zeigt, wie 

Kunstschaffende auf die Herausforde-

rungen unserer Zeit reagieren. Seismo-

grafen gleich greifen sie mit ihren künst-

lerisch-transformativen Mitteln aktuelle 

Themen auf, meist schon lange bevor 

diese im öffentlichen Diskurs angekom-

men sind. Themen wie Verantwortung, 

Gemeinsinn, Klimawandel, Solidarität, 

Unsicherheit, Glück, Macht, Zeitma-

nagement oder persönliche Freiräume 

tauchen in der Ausstellung auf. 

 

 

 

 

Brigitte Kowanz 

Rund um die Uhr, 1996/2011 

Neon, Spiegel, Glas, Metall, 75 × 70  

× 70 cm 

© 2023, ProLitteris, Zurich 

Foto: Stefan Altenburger 
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Transformationen baut auch Brücken zu Aspekten des individuellen und persönlichen Wan-

dels. Im Zentrum steht die Frage: «Welche Anregungen kann man aus der Ausstellung für die 

eigene Weiterentwicklung mitnehmen?». Transformationen ist somit auch ein inspirierender 

Reflexionsraum, eine Art innovative Toolbox für die Beschäftigung mit sich selbst, dem pri-

vaten und beruflichen Umfeld. 

Es erscheint eine umfangreiche Ausstellungspublikation in Deutsch und Französisch. Die 

Ausstellung ist die vierte umfassende Sammlungsausstellung der Mobiliar nach 2001 (Kunst-

museum Bern), 2012 (MASI Lugano) und 2019 (Direktion Bern und artgenève Genf). Sie 

wurde kuratiert von Dorothea Strauss (die Mobiliar), in Zusammenarbeit mit Anna Wesle 

(Museum Franz Gertsch). 

 

Impressionen von der Vernissage am 24. März 2023 

Rund 500 Gäste feierten am 24. März die Eröffnung der Ausstellung: Anwesend waren neben 

rund 40 Kunstschaffenden und vielen Mobiliar-Mitarbeitenden auch Prof. Dr. Bernhard Pul-

ver, ehemaliger Berner Regierungsrat und Präsident des Stiftungsrats des Museums, alle drei 

Töchter des Namensgeber des Museums Franz Gertsch, Unternehmer und Mäzen Dr. h.c. 

Willy Michel, Mobiliar-CEO Michèle Rodoni sowie der aktuelle und der designierte Verwal-

tungsratspräsident, Urs Berger und Stefan Mäder. 

 

500 Gäste bestaunen Kunst der Mobiliar: https://www.youtube.com/watch?v=8KauyoyMpjs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andriu Deplazes 

Slackliner, 2021 

Öl auf Leinwand, 207 

× 305 cm 

© 2023, ProLitteris, 

Zurich 

 

Transformationen 

Ausstellung im Museum Franz Gertsch 

25.03.2023 - 03.09.2023 


